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1 PRÜFUNG DER SUP-PFLICHT 

Aufgrund der Abänderung / Aktualisierung des bereits bestehenden örtlichen Entwicklungskonzeptes (keine Konzeptneu-

erlassung) sowie der definierten Ziele im aktuellen Auflagebericht des ÖEKs, wie 

- „Priorisierung von Innen- vor Außenentwicklung“, 

- „Sicherung der Siedlungsränder“ und 

- „Bewahrung und Optimierung der land- und forstwirtschaftlichen Kulturlandschaft“, 

und Maßnahmen, wie 

- „Neuwidmungen von Bauland bei bestehenden Reserven an unbebautem Bauland vorwiegend vermeiden, insbe-

sondere außerhalb der Siedlungsschwerpunkte“, 

- „Nachverdichtungspotenziale vorrangig in den zentralen und hochrangig erschlossenen Siedlungsschwerpunkten 

im Kamptal prüfen“, 

- „Aktive kommunale Bodenpolitik verfolgen, um die Mobilisierung und Aktivierung von unbebautem Bauland vo-

ranzutreiben“, 

- „Verzicht auf großräumige Betriebserweiterungsgebiete“ und 

- „Nicht-erforderliche, befestigte Flächen entsiegeln“, 

sowie aufgrund der naturräumlichen Gegebenheiten (Tallage „Kamptal“ am Fluss „Kamp“) und der naturschutzrechtlichen 

und überörtlichen Vorgaben, wie 

- Natura 2000 FFH-Gebiet „Kamp- und Kremstal“, 

- Naturpark „Kamptal-Schönberg“, 

- Landschaftsschutzgebiet „Kamptal“, 

- Brunnenschutz- und Grundwasserschongebiete, 

- HQ 100 und HQ 30 Überflutungsbereiche, 

- Gefahrenzonen – Wildbachgefährdete Flächen (rote und gelbe Zone), brauner Hinweisbereich (Überschwem-

mung), blauer Vorbehaltsbereich (technische Maßnahmen), 

- Rutschgefährdete Flächen und 

- Forstflächen etc., 

wird keine grundsätzliche SUP-Pflicht angenommen. Ein Wachsen der Siedlungsgebiete in den Landschaftsraum mit ein-

hergehendem relevantem Flächenverbrauch wird dadurch größtmöglich vermieden, ebenso sonstige Zielsetzungen mit 

möglichen negativen Umweltwirkungen. 

Im gegenständlichen aktualisierten örtlichen Entwicklungskonzept werden keine Erweiterungsflächen ausgewiesen, weder 

für die Siedlungs- noch für die betriebliche Entwicklung. Die Entwicklungsziele (gem. Plandarstellung) sind von ihrem Inhalt 

und Umfang so untergeordnet, dass erhebliche negative Auswirkungen auf die Umwelt sowie auf den Natur- und 
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Artenschutz a priori ausgeschlossen werden können. Negative Umweltwirkungen von sonstigen nicht verortbaren Leitzielen 

und Maßnahmen sind ebenfalls nicht zu erwarten. 

Die Durchführung einer SUP hinsichtlich voraussichtlicher erheblicher Umweltwirkungen kann somit aus fachlicher Sicht 

entfallen; die Änderung des ÖEKs schafft keinen Rahmen für Projekte mit voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkun-

gen. 
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2 SCREENING TABELLEN GEMÄß FORMBLATT DER NÖ LANDESREGIERUNG 

Nachfolgend wird auf Basis des Screening Formulars der NÖ Landesregierung ein SUP-Screening hinsichtlich der Änderung 

/ Aktualisierung des ÖEKs durchgeführt, um die unter Kapitel 1 getroffene Aussage, der Nicht-Notwendigkeit einer SUP 

(inkl. Umweltbericht), zu bestätigen. 
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Screening Formular 2 

Änderung des örtlichen Raumordnungsprogramms der Gemeinde 
Prüfung der Notwendigkeit über die Durchführung einer Strategischen Umweltprüfung (SUP) 
erstellt von                                                              unter der Planzahl      am 

Zu der im beiliegenden Vorentwurf dargestellten Änderung des ÖROP wird festgestellt: 
A: kein Screening erforderlich – keine SUP 
 Änderungspunkte vom Inhalt und Umfang so geringfügig, dass

erhebliche negative Auswirkungen auf die Umwelt
ausgeschlossen werden können

betroffene Änderungspunkte: 

 Änderungen im Rahmen eines ÖEK bereits in ausreichender
Tiefe vorgeprüft

betroffene Änderungspunkte: 

B: SUP obligatorisch durchzuführen 
 Änderungspunkte als Rahmen für Projekte gemäß Anhänge I

und II der UVP-Richtlinie (85/337/EWG)

betroffene Änderungspunkte: 

 Änderungspunkte mit möglicherweise erheblichen Auswir-
kungen auf Europaschutzgebiete

betroffene Änderungspunkte: 

C: Screening erforderlich (Tabellen 1 und 2) 

Das Ziel der Erstabschätzung laut Tabelle 1 und 2 besteht darin, zu prüfen, ob nähere Untersuchungen zur Feststellung möglicher 
Umweltauswirkungen erforderlich sind. Wenn die Erstabschätzung ergibt, dass erhebliche Umweltauswirkungen ausgeschlossen werden können, 
sind weitere Untersuchungen (= Durchführung einer SUP) in Form eines Umweltberichts nicht erforderlich. 

 Screening-Ergebnis: erhebliche Auswirkungen auf die Umwelt
möglich – weitere Untersuchungen erforderlich

betroffene Änderungspunkte: 

 Screening-Ergebnis: erhebliche Auswirkungen auf die Umwelt
nicht zu erwarten – weitere Untersuchungen nicht erforderlich

betroffene Änderungspunkte: 

Keine SUP     
erforderlich 
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Screening Formular 3 

Tabelle 1: Prüfung relevanter Planungsgrundlagen 

Informations-
quelle 

((*) Verweis auf Tabelle 
2) 

Bemerkung 

Prüfung von Planungskonflikten(*) 

NÖ Atlas 
Sektorales ROP 
Windkraftnutzung in 
NÖ 

FWP 
Nachbargemeinde(n) 

Sonstige Unterlagen 
Regionales 
Raumordnungspro-
gramm  

Kleinregionales 
Rahmenkonzept 

Grundlagenforschung 
ÖROP 

Örtliches 
Entwicklungskonzept 

ÖROP-
Verordnungstext 

Prüfung von Standortgefahren(*) 
NÖ Atlas 
Gefahrenzonenplan 
WLV (GZP) 

Abflussuntersuchung 
oder GZP Flussbau 
(ABU) 

Gefahrenhinweiskarte 
Rutschprozesse 

Gefahrenhinweiskarte 
Sturzprozesse 

Hinweiskarte 
Hangwasser 

Grundwasserstand 

landwirtschaftliches 
Entwässerungsgebiet 
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Tabelle 1: Prüfung relevanter Planungsgrundlagen (Fortsetzung) 

Informations-
quelle 

((*) Verweis auf Tabelle 
2) 

Bemerkung 

Prüfung von Standortgefahren(*)

Sonstige Quellen 
www. 
hochwasserrisiko.at 
(wenn keine 
Abflussuntersuchung 
vorliegt) 
Altstandorte und 
Altablagerungen 
(cadenza-Modul) 

e-Bodenkarte –
Feuchtlage

Prüfung von Konflikten zu Naturgebietsschutz bzw. Wald(*) 
Landschaftsschutz-
gebiet 

Biosphärenpark 

Naturschutzgebiet 

Europaschutzgebiet 

Naturdenkmal 

Waldentwicklungs-
plan bei Überlage-
rung mit Wald 

Prüfung von Nutzungskonflikten 
bestehende 
Nutzungen(*) 

www.laerminfo.at 

http://www.hochwasserrisiko.at/
http://www.hochwasserrisiko.at/
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LISTE DER PLANUNGSKONSULTATIONEN 
 
 
  

 
 

Dienststelle  Kontaktaufnahme erfolgt zu folgenden 
Änderungspunkten 

Bezirksforstinspektion (bei der 
jeweiligen BH) 

 

      
 
 
 

Wildbach- und 
Lawinenverbauung 

 

      
 
 
 

Geologischer Dienst des 
Landes NÖ  

 

      
 
 
 

Abteilung Wasserbau 

 

      
 
 
 

Abteilung Wasserwirtschaft 
(Altlasten) 

 

      
 
 
 

Abteilung Wasserwirtschaft 
(Grundwasser) 

 

      
 
 
 

Verkehrsverbund Ostregion 
 

 

      
 
 
 

Militärkommando NÖ 

 

      
 
 
 

Welterbe – kulturelles Erbe 

 
      
 
 
 

Abteilung 
Landesstraßenplanung 

 

      
 
 
 

Bundesdenkmalamt Abteilung 
für NÖ 

 

      
 
 
 

keine Konsultationen 
erforderlich 
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Screening Formular 3 

Tabelle 2: Erstabschätzung der Auswirkungen 

Nr. Änderungsmaßnahme mögliche Auswirkungen 
((*) Verweis auf die Tabelle 1) 

BEWERTUNG DER 
AUSWIRKUNGEN 

Begründungen, Erläuterungen, 
Nachweise 

positiv nicht relevant relevant 

Naturschutz und Wald(*): 

- Überlagerung von

Schutzgebieten/Wald(*)

- Ausstrahlung auf

Schutzgebiete/Wald(*)

Standortgefahren(*): 

- Beeinträchtigung am Standort selbst

- Beeinträchtigung für andere

Standorte 

Menschliche Gesundheit und Sachwerte: 

- Planungskonflikte(*)

- Lärm

- sonstige Emissionen

- Erholungsfunktion

5
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Tabelle 2: Erstabschätzung der Auswirkungen (Fortsetzung) 

Nr. Änderungsmaßnahme mögliche Auswirkungen 
((*) Verweis auf die Tabelle 1) 

BEWERTUNG DER 
AUSWIRKUNGEN 

Begründungen, Erläuterungen, 
Nachweise 

positiv nicht relevant relevant 

Verkehr: 

- Verkehrsabwicklung/MIV

- Potential für ÖPNV/Umweltverbund

- Unfallgefahren/Verkehrssicherheit

Kultur, Ästhetik: 

- Erbe, Denkmal

- Ortsbild

- Landschaftsbild

6
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Screening Formular 3 

Tabelle 3: Kumulative Auswirkungen der Änderungsmaßnahmen 

Änderungsmaßnahmen mögliche 
Auswirkungen 

BEWERTUNG DER AUSWIRKUNGEN 
Begründungen, Erläuterungen, Nachweise 

positiv nicht prüfrelevant prüfrelevant 
Boden: 

- Bodenverbrauch

- Versiegelungsgrad

Klima: 

- Mikroklima

Wasser: 

- Stoffeintrag

- Erschöpfung

- Uferfreihaltung
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	betroffene ÄnderungspunkteA2: -
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	Bemerkung1: 
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	Bemerkung10: 
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	Bemerkung16: 
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	Bemerkung18: 
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